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Textilpriifung — nicht mehr fiinftes Rad

Der Einsatz moderner Textilpriifung ist heutzutage ein dringliches Erforder-
nis fiir jeden textile Flachengebilde herstellenden Betrieb — gleichgiiltig,
ob konventionellerweise Garne verarbeitet oder Non-wovens hergestelit
werden. Das Erfordernis leitet sich ab aus der wirtschaftlich relevanten
Umwelt des Unternehmens, dessen gewichtigster Marktpartner (im Sinne
der Existenzerhaltung) nebst Konkurrenten, Lieferanten, Arbeitnehmer und
Kapitalgeber letztlich der Konsument ist. Es geht somit um die Abdéckung
eines beidseitig latent vorhandenen Schutzbedirfnisses, sowohl auf Kon-
sumenten- wie auch auf Produzentenseite.

In gleichem Masse wie mehr und mehr neuzeitliche Textilunternehmen die
Erkenntnisse der Arbeitswissenschaften in einem betriebseigenen Arbeits-
studienbiro ausschopfen, muss der leider vielenorts immer noch als Luxus
empfundene Ruf nach einem betriebseigenen Labor fir die Prifung und
Beurteilung der eingesetzten textilen Roh-, Zwischen- und Fertigprodukte
zum Normalstandard werden. Angesichts der zunehmenden Komplexitat
der verarbeiteten Materialien einerseits und der vom Verbraucher gefor-
derten Verwendungs- und Beanspruchungsvarianten anderseits ist die
Textilprifung heute offensichtlich mehr als nur ein belédcheltes Hobby eines
exaltierten Chefs.

Materialprifungsanstalten stellen sich dem Textilunternehmen mit-wissen-
schaftlichem. Grundlagenmaterial zur Verfligung. Auch die betriebseigene
und laufend durchgefiihrte Materialpriifung ist betriebswirtschaftlich ge-
rechtfertigt und verdient eine gréssere Verbreitung. Denn: Gezielt appli-
zierte Kenntnisse in der textilen Materialwirtschaft vergolden die Erfolgs-
rechnung.

Anton U. Trinkler



	Textilprüfung - nicht mehr fünftes Rad

